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Der Fachgruppenzuordnung liegen die Nummernbereiche für Fachgruppen gemäß der 
Richtlinie der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) nach § 75 Absatz 7 SGB V 
zugrunde. Die Facharztgruppen sind auf der GAmSi-Webseite aufgelistet.

Der Zeitraum, für den die Rezeptabrechnungsdaten ausgewertet werden. Grundlage ist 
der Abrechnungsmonat.

Ihre Lebenslange Arztnummer (LANR) gemäß der Richtlinie der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung nach § 75 Absatz 7 SGB V zur Vergabe der Arzt- und Betriebs-
stättennummern. Verordnungen aus verschiedenen Betriebsstätten werden nicht 
separat ausgewiesen sondern betriebsstättenübergreifend, jedoch nicht KV-
übergreifend, zusammengefasst. Weitere Informationen finden Sie unter „Lebenslange 
Arztnummer“ im Glossar.

Der ausführliche Bericht zum Quartalsende wird jeweils für die Berichtszeiträume Januar 
bis März, Januar bis Juni, Januar bis September und Januar bis Dezember erstellt. Er 
unterscheidet sich vom kompakten Monatsbericht in Umfang und Detailgrad und bietet 
Ihnen einen umfassenden Überblick über weitere wichtige Verordnungskennzahlen, sowohl 
kumuliert für das laufende Jahr als auch isoliert über das vergangene Quartal. 

Weitere Hinweise zu den Inhalten der GAmSi-Berichte finden Sie in dem Glossar auf der 
GAmSi-Webseite unter www.gkv-gamsi.de.

Für Verordnungen, die in verschiedenen Kassenärztlichen Vereinigungen erfolgen, 
erhalten Sie separate Berichte.
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Stand der gelieferten Verordnungsdaten zum Zeitpunkt der Berichtserstellung.
Je nach Lieferstand werden die Berichte in der Regel sechs bis acht Wochen nach 
Abrechnung des Arzneiverordnungsblattes mit den gesetzlichen Krankenkassen 
erstellt. Spätere Abrechnungsdaten fließen in die Daten der Berichte der Folgemonate 
ein.

Weitere Informationen zur Datenbasis können Sie dem Glossar unter „Gesamtmarkt“ 
und „Bruttoumsatz“ entnehmen.

GKV-Arzneimittel-Schnellinformation für Vertragsärztinnen und –ärzte

Arztnr. 345678901 (Hausärzte)

Januar bis Juni 202X

Der Kopfzeile können Sie auf jeder Seite den Berichtszeitraum entnehmen, für den die 
abgerechneten Rezeptdaten kumulativ ausgewertet werden.
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Die Statistiken des Kapitels Auswertungen zu Sonderkennzeichen sind dann enthalten, 
wenn Sie im Berichtszeitraum Verordnungen über ausgewählte Nicht-
Fertigarzneimittel getätigt haben. 

Das zweite Kapitel beschreibt Ihre Fertigarzneimittelverordnungen. Hier finden Sie 
unter anderem die Ranglisten über die von Ihnen verordneten Wirkstoffe und 
Fertigarzneimittel.

Das Kapitel Überblick entspricht den Inhalten des kompakten Monatsberichts.

Die Auswertungen zu Versichertengruppen geben Ihnen einen Überblick über die 
Versichertenstruktur Ihrer Arzneimittelpatienten, Ihrer KV-Region sowie Ihrer 
Fachgruppe. 

Die Quartalsbezogenen Auswertungen bieten gegenüber den kumulativen 
Auswertungen der vorangehenden Berichtsabschnitte quartalsisolierte Auswertungen 
für das vergangene Quartal (hier April bis Juni). 

Das Inhaltsverzeichnis weist die fünf Rubriken des Quartalsberichts aus. Beachten Sie, 
dass hier auch ein Hinweis erscheint, wenn auf Grundlage Ihrer Verordnungen eine der 
Tabellen nicht befüllt werden konnte, weil Sie z. B. im Auswertungszeitraum keine 
parenteralen Zubereitungen verschrieben haben. 

Die Auswertungen zu Antibiotika zur systemischen Anwendung sind nur für 
ausgewählte Fachgruppen verfügbar. Hier finden Sie u.a. sowohl kumulative als auch 
isolierte Auswertungen zu den von Ihnen verordneten Antibiotika (J01). Darüber 
hinaus fließen weitere Faktoren wie Altersgruppen oder Antibiotikakategorie in die 
Auswertungen mit ein.
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Arzneiverordnungsblätter: Anzahl der abgerechneten Arzneiverordnungsblätter (Muster 
16).
Verordnungsblattzeilen: Anzahl der Verordnungszeilen auf dem 
Arzneiverordnungsblatt.
Verordnungen: Summe der Werte aus dem Feld „Faktor“ der Verordnungsblattzeilen.

Die kumulierten Angaben über Bruttoumsatz, Zuzahlungen und gesetzliche Abschläge 
(Rabatte) sind für den Berichtszeitraum aufgeführt (ohne Impfstoffe). Der Nettoumsatz
entspricht dem Bruttoumsatz abzüglich der Zuzahlungen und der gesetzlichen 
Abschläge. 

Als Kennzahl für das Verordnungsvolumen steht für Fertigarzneimittel die Anzahl 
verordneter definierter Tagesdosen bzw. defined daily doses (DDD) zur Verfügung. 
Weitere Informationen können Sie dem Glossar auf der GAmSi-Webseite entnehmen.

In den ersten beiden Tabellen erhalten Sie einen Überblick über die zum Zeitpunkt der 
Berichterstellung vorliegenden von Ihnen veranlassten Leistungen nach § 31 SGB V. 
Neben Ihren Zahlen sind Vergleichswerte zum Vorjahreszeitraum und zu Ihrer 
Fachgruppe angegeben. Sollten in Ihrer Fachgruppe weniger als sechs Ärztinnen oder 
Ärzte tätig sein, wird kein Vergleichswert angegeben.

Als Vergleichswert wird hier der Fachgruppenmedian in Ihrer KV angegeben. Die 
Änderung bezeichnet die prozentuale Veränderung zum Wert aus dem 
Vorjahreszeitraum. Der Median ist robust gegenüber statistischen Ausreißern und 
repräsentativer als das arithmetische Mittel, falls die Verteilung der Umsätze in Ihrer 
Fachgruppe asymmetrisch sein sollte. 
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Der Wert der Fachgruppe wird als Durchschnittswert der Fachgruppe ermittelt. 
Beispielsweise wird für den Bruttoumsatz je Verordnung der summierte Bruttoumsatz 
der Fachgruppe durch die Summe der Verordnungen der Fachgruppe in der 
Kassenärztlichen Vereinigung dividiert.

Tabelle 3 setzt Kennzahlen aus Tabelle 2 zueinander ins Verhältnis. Abbildung 1 liefert 
monatsisolierte Verhältniszahlen.

Abbildung 1, linke Grafik: Im Gegensatz zu den Tabellen sind hier nicht die 
kumulierten, sondern die monatlichen Werte seit dem Vorjahresmonat abgebildet. 
Diesem Teil der Abbildung können Sie den Verlauf Ihres Kennwertes Bruttoumsatz je 
DDD im Vergleich zu Ihrer Fachgruppe in Ihrer Kassenärztlichen Vereinigung 
entnehmen.

Jan bis Jun
201X

Abbildung 1, rechte Grafik: Der Boxplot zeigt, wie der errechnete Wert „Bruttoumsatz 
je DDD“ innerhalb der Fachgruppe des Berichtszeitraums (hier Januar bis Juni) verteilt 
ist. 

Oberes Quartil

Unteres Quartil

Median

Die kleinsten 25 % der Werte liegen unterhalb des unteren 
Quartils, die kleinsten 75 % der Werte liegen unterhalb des 
oberen Quartils. Ihr Wert und der Ihrer Fachgruppe ist in der 
Abbildung dargestellt, wenn diese Werte die Y-Achse nicht 
überschreiten (im Beispiel: 0,40€ und 0,47€, siehe auch 
Tabelle 3). Die Antennen, bzw. Whisker, werden nicht 
abgebildet.
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Nicht-Fertigarzneimittel haben einen Anteil von ca. 8 % am Bruttoumsatz aller 
abgerechneten Verordnungen, die im Berichtszeitraum Januar bis Juni des Jahres 
getätigt wurden. 

Neben dem Bruttoumsatz wird Ihnen als Bezugsgröße die Anzahl der 
Verordnungsblattzeilen ausgewiesen. 

Im vorliegenden Beispiel entfielen 2,9 % des Bruttoumsatzes auf parenterale 
Zubereitungen. Der Vergleichswert der Fachgruppe liegt mit 0,1 % darunter.

Nicht-Fertigarzneimittel:
Diese Seite gibt Ihnen Auskunft über Ihre Verordnungen in verschiedenen Segmenten 
der Nicht-Fertigarzneimittel.

Die Abbildung 2 veranschaulicht die Werte der Tabelle 4. Auf der linken Seite ist der 
Bruttoumsatz, auf der rechten Seite ist die Anzahl der Verordnungsblattzeilen im 
Vergleich zu Ihrer Fachgruppe in Ihrer Kassenärztlichen Vereinigung dargestellt. Die 
Abbildung zeigt Ihnen auf einen Blick den Schwerpunkt Ihrer Verordnungen im 
Segment der Nicht-Fertigarzneimittel und bietet einen Vergleich zu Ihrer Fachgruppe in 
der KV.

Sonstige Nicht-Fertigarzneimittel enthalten die verbleibenden Nicht-Fertigarzneimittel, 
die keiner der vorhergehenden Kategorien zugeordnet werden konnten. Hier sind  
beispielsweise Produkte zur enteralen Ernährung enthalten neben z. B. Diagnostika 
und Auseinzelungen.
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Die von Ihnen verordneten Fertigarzneimittel werden in Segmente gegliedert und 
deren Anteil an allen verordneten Fertigarzneimittel ermittelt. Diese Anteile ergeben in 
ihrer Summe für gewöhnlich nicht genau 100 %, da einige Fertigarzneimittel 
mehreren Gruppen zugeordnet werden oder nicht klassifiziert sind. 

Die Kennzahl Bruttoumsatz je DDD entspricht den durchschnittlichen Ausgaben pro 
definierter Tagesdosis (DDD).

Dargestellt wird das Verordnungsverhältnis von generikafähigen sowie nicht-
generikafähigen Fertigarzneimitteln zum gesamten Fertigarzneimittelbereich. Die 
Verordnungsanteile der zwei Segmente können Sie mit den Anteilen Ihrer Fachgruppe 
vergleichen.

Abbildung 3 veranschaulicht die Kennzahlen aus Tabelle 5. Sie erhalten eine 
Übersicht über das Verhältnis der Fertigarzneimittelsegmente untereinander und einen 
Vergleich zur Fachgruppe. Auf der linken Seite der Abbildung ist der Bruttoumsatz im 
Vergleich zu Ihrer Fachgruppe in Ihrer Kassenärztlichen Vereinigung dargestellt, auf 
der rechten Seite die Anzahl definierter Tagesdosen.

Tabelle 5 und Abbildung 3 Ihres Berichtes liefern eine Gliederung Ihrer 
Fertigarzneimittelverordnungen in ausgewählte Marktsegmente.
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Im nebenstehenden Beispiel entfielen ca. 7 % des Bruttoumsatzes aller Verordnungen 
im Berichtszeitraum auf antithrombotische Mittel. Der Bruttoumsatz je DDD dieses 
verordnenden Arztes in dieser Arzneimittelgruppe ist dabei geringer als der 
Bruttoumsatz je DDD seiner Fachgruppe.

Die ersten sieben der umsatzstärksten Arzneimittelgruppen werden in der 
nachfolgenden Tabelle 7 detailliert ausgewertet. 

In dieser Zeile werden die Kennzahlen über die in der Rangliste enthaltenen 
therapeutischen Untergruppen zusammengefasst.

In Tabelle 6 finden Sie eine Rangliste Ihrer 20 umsatzstärksten Wirkstoffgruppen nach der 
zweiten Ebene der ATC-Klassifikation, der sogenannten „therapeutischen Untergruppe“.  
Wurden Arzneimittel aus weniger als 20 verschiedenen therapeutischen Untergruppen 
verordnet, so ist diese Tabelle entsprechend reduziert.

Für die Kennzahlen Anteil DDD und Bruttoumsatz je DDD ist der Vergleichswert Ihrer 
Fachgruppe für die jeweilige therapeutische Untergruppe angegeben.
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In der ersten Zeile eines Segments werden die Werte für die gesamte therapeutische 
Untergruppe angegeben und in der letzten Zeile die aggregierten Werte für die 
gelisteten Top 5 der Gruppe.

Für die gelisteten Wirkstoffe nach ATC-Klassifikation werden die bis zu drei 
umsatzstärksten Fertigarzneimittel angegeben.

In diesem Beispiel machen unter dem Mittel bei obstruktiven Atemwegserkrankungen 
die umsatzstärksten fünf Wirkstoffe insgesamt einen Anteil von ca. 55 % der DDD aus. 
Das heißt, etwa 45 % der verordneten DDD werden von Arzneimitteln abgedeckt, die 
hier nicht aufgelistet sind. 

Tabelle 7 schlüsselt die sieben therapeutischen Untergruppen mit dem höchsten Umsatz 
aus der vorhergehenden Tabelle 6 nach Wirkstoffen und Fertigarzneimitteln auf. Hier 
erfahren Sie, welche Wirkstoffe bzw. Fertigarzneimittel am stärksten zum Umsatz  der 
therapeutischen Untergruppe beigetragen haben und wie hoch deren DDD-Anteil in der 
therapeutischen Untergruppe ist. 
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Hier erscheinen die Kennzahlen über die Summen der ausgewiesenen Untergruppen, 
sowie über sämtliche verordnete Fertigarzneimittel im Auswertungszeitraum.

Auf dieser Seite finden Sie die Fortsetzung von Tabelle 7 mit den Gesamtsummenzeilen für 
die umsatzstärksten therapeutischen Untergruppen.
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Das Fertigarzneimittel Symbicort befindet sich im Beispiel auf Rang 15 der 
umsatzstärksten Arzneimittel, die im Berichtszeitraum von diesem Arzt verordnet 
wurden. In der zugehörigen Fachgruppe der KV belegt es Rang 17.

Tabelle 8 listet die 15 umsatzstärksten Fertigarzneimittel mit Angaben zum Umsatz und 
verordneter DDD. Die Fertigarzneimittelliste basiert auf den Standardaggregaten des 
GKV-Arzneimittelindex. 

Die Anteile am Umsatz und an den DDD beziehen sich jeweils auf die chemische 
Untergruppe nach ATC-Klassifikation vierter Ebene, der das Fertigarzneimittel 
angehört.

Alle abgebildeten Werte, einschließlich des Bruttoumsatzes und der DDD, sind für das 
Fertigarzneimittel angegeben.
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Die Ärztinnen und Ärzte Ihrer Fachgruppe wurden auf Grundlage der Anzahl 
verordneter Wirkstoffe im DU90%-Segment Gruppen zugeordnet, die auf der x-Achse 
abgetragen sind. Der Y-Achse können Sie die Anzahl Ärzte entnehmen, die in den 
einzelnen Gruppen enthalten sind. 

Das Histogramm in der Abbildung 4 bietet eine ergänzende Sicht auf die Ranglisten Ihrer 
verordneten Wirkstoffe und die Ihrer Fachgruppe in der KV. Im DU90%-Ansatz (Drug 
Utilization 90 %) wird die Anzahl der absteigend nach DDD sortierten Wirkstoffe 
abgebildet, die 90 % des verordneten DDD-Volumens ausmachen. In der Verteilung können 
fachgruppen- und patientengruppenspezifische sowie regionale Besonderheiten sichtbar 
werden.  

In diesem Beispiel lag die Anzahl der verordneten Wirkstoffe des Arztes im 
Berichtszeitraum zwischen 61 und 80.
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Hier können Sie vergleichen, wie sich bei Ihnen und in Ihrer Fachgruppe der Umsatz 
der Verordnungen auf die verschiedenen Versichertenstatus verteilt. 

Verordnungsblätter, welche keine Angaben zum Geburtsmonat oder Versichertenstatus 
enthalten, z.B. Sprechstundenbedarf, oder deren Angaben nicht eindeutig ausgewertet 
werden konnten, sind in der Gruppe „nicht zuordenbar“ zusammengefasst.

In diesem Beispiel liegen die Umsatzanteile insbesondere im Bereich der Patienten ab 
75 Jahren höher als in der Fachgruppe. 

Die Tabellen 9 und 10 liefern versichertengruppenbezogene Auswertungen. In Tabelle 9 
wird der Umsatz auf Grundlage des Versichertenstatus, in Tabelle 10 gemäß den 
Altersgruppen der Amtlichen Statistik KM 6 für die GKV unter Angabe der Versicherten-
zahlen in Ihrer Kassenärztlichen Vereinigung gegliedert. Eine Auswertung über 
Patientenzahlen ist mit den GAmSi-Daten nicht möglich.
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Die Angaben über parenterale Zubereitungen und sonstige Rezepturen
korrespondieren mit den beiden ersten Zeilen der Tabelle 4 und schlüsseln diese 
weiter auf.

Tabelle 11 gibt einen Überblick über die abgerechneten Verordnungen von 
Sonderkennzeichen gemäß der Technischen Anlage 1 zur Vereinbarung über die 
Übermittlung von Daten im Rahmen der Arzneimittelabrechnung nach § 300 SGB V. 

Diese Tabelle erscheint nur, wenn mindestens eine Verordnung eines dieser Nicht-
Fertigarzneimittel in dem Zeitraum vorliegt.

Auseinzelung und Substitutionstherapie sind in Tabelle 4 unter den „sonstigen Nicht-
Fertigarzneimittel“ enthalten.
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Der Umsatz der Wirkstoffe wird den von der Apotheke übermittelten Daten als Netto-
Betrag entnommen. Nicht enthalten sind weitere Kosten der Zubereitung (wie z.B. 
Arbeitspreise und Primärpackmittel sowie die Umsatzsteuer). 

In Tabelle 12 werden die Zusatzinformationen aus den rezeptbegleitenden 
Datenlieferungen der Apotheken bei parenteralen Zubereitungen ausgewertet. Dabei 
werden die maximal 20 umsatzstärksten Wirkstoffe (ohne Umsatzsteuer) aufgeführt. 
Trägersubstanzen und parenterale Ernährungslösungen sind von dieser Auswertung 
ausgeschlossen.

Diese Tabelle erscheint nur, wenn im Abrechnungszeitraum parenterale Zubereitungen 
verordnet wurden.
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Abbildung 5 können Sie den Verlauf Ihrer Kennwerte Bruttoumsatz und Nettoumsatz 
über die vergangenen fünf Quartale entnehmen. Hier können aufgrund von 
Nachlieferungen und Korrekturen am Datenbestand Abweichungen zu den Werten der 
vorhergehenden Quartalsberichte auftreten.

Der Berichtszeitraum für diesen Abschnitt ist immer ein Quartal.

Das Kapitel Quartalsbezogene Auswertungen ist Bestandteil Ihres Berichts, wenn 
mindestens 50 Verordnungen im Monatsdurchschnitt des letzten Quartals vorlagen. Den 
Auswertungen in diesem Abschnitt liegen nicht jahreskumulierte sondern quartalsisolierte 
Werte zugrunde. Beachten Sie, dass im ersten Quartal die kumulierten und die 
quartalsisolierten Werte identisch sind.

Tabelle 13 entspricht der Tabelle 1 dieses Berichts mit quartalsisolierten Werten. 
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Das Kapitel Quartalsbezogene Auswertungen ist Bestandteil Ihres Berichts, wenn 
mindestens 50 Verordnungen im Monatsdurchschnitt des letzten Quartals vorlagen. 

Der Wert der Fachgruppe wird als Durchschnittswert der Fachgruppe ermittelt. 
Beispielsweise wird für den Bruttoumsatz je Verordnung der summierte Bruttoumsatz 
der Fachgruppe durch die Summe der Verordnungen der Fachgruppe in der 
Kassenärztlichen Vereinigung dividiert.

Die Statistiken der Tabelle 14 entsprechen denen der Tabelle 2 dieses Berichts mit 
quartalsisolierten Werten. 

Die Statistiken der Tabelle 15 entsprechen denen der Tabelle 3 dieses Berichts mit 
quartalsisolierten Werten.
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Abbildung 6 zeigt die Entwicklung der Anzahl der Antibiotikaverordnungen zur 
systemischen Anwendung in den letzten fünf Quartalen im Vergleich zum 
Fachgruppen-Median in Ihrer KV. Der Median wird berechnet, falls mindestens sechs 
Ärzte und Arztinnen Ihrer Fachgruppe im Auswertungszeitraum Antibiotika verordnet 
haben

In Abbildung 7 wird die Verteilung Ihrer Antibiotikaverordnungen über die 
Altersgruppen im Vergleich zur Fachgruppe dargestellt. Für diese Abbildung wird die 
kumulierte Packungsmenge von Januar bis zum Berichtsmonat für das aktuelle Jahr 
und das Vorjahr betrachtet. Der Fachgruppenmedian wird nur dann berechnet, wenn 
mindestens sechs Ärzte und Arztinnen Ihrer Fachgruppe im Auswertungszeitraum 
Antibiotika verordnet haben.

Das Kapitel Auswertungen zu Antibiotika zur systemischen Anwendung (J01) ist 
Bestandteil Ihres Berichts, wenn Sie zu den folgenden Fachgruppen: Hausärzte, 
hausärztlich tätige Fachinternisten, Kinderärzte, Augenärzte, HNO-Ärzte, Gynäkologen, 
Urologe gehören und mindestens 1 Verordnungen einer Antibiotika zur systemischen 
Anwendung (J01) im letzten Quartals vorlagen. Die Auswertungen in diesem Abschnitt 
beruhen nicht nur auf kumulierten Jahreswerten, sondern auch auf isolierten 
Quartalswerten.
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Der prozentuale (%)-Anteilswert der Fachgruppe wird als Durchschnittswert ermittelt, 
d.h. die Summe der Antibiotikaverordnungen einer ATC-Kategorie wird durch die 
Summe der Verordnungen aller entsprechenden Antibiotika (ATC: J01) geteilt. Diese 
Anteile werden immer spezifisch auf Facharztgruppe und KV-Ebene ermittelt.

In Tabelle 16 finden Sie eine Rangliste Ihrer zehn am häufigsten verordneten 
Antibiotika nach der fünften Ebene der ATC-Klassifikation und nach WHO-AWaRe -
Klassifikation. Wenn Antibiotika aus weniger als 10 verschiedenen ATC-
Klassifikationen verschrieben wurden, wird diese Tabelle entsprechend gekürzt. 
Darüber hinaus sind alle Antibiotika der AWaRe-Kategorie „Reserve“ separat am Ende 
der Tabelle aufgeführt.

Abbildung 8 zeigt die Entwicklung des prozentualen Anteils der AWaRe-Kategorie 
"Access" an den gesamten Antibiotikaverordnungen der letzten fünf Quartale. Das Ziel 
der WHO ist es, dass dieser Anteil auf nationaler Ebene mindestens 60 % beträgt.
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Abbildung 9 veranschaulicht die Verteilung der Antibiotika nach Substanzklassen im 
Vergleich zur entsprechenden Fachgruppe und KV im Berichtzeitraum. Die 
Substanzklassen repräsentierende Farbskala hat dabei keine wertende Bedeutung; sie 
soll lediglich der leichteren Unterscheidung dienen. Die Reihenfolge der Darstellung 
orientiert sich am Berichtsformat vom European Centre for Disease Prevention and
Control (https://www.ecdc.europa.eu/).

Tabelle 17 gibt einen Überblick über das Verhältnis der Verschreibungen von 
Breitband- zu Schmalbandantibiotika im Berichtsquartal. Ein niedriger Wert weist eher 
auf einen rationalen Einsatz von Antibiotika hin.

Werte unter 4 % werden in der Grafik nicht beschriftet


